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Krankheit
Invalidität
Alter
Hinterbliebene
Kinder
Ehegatten
Mutterschaft
Arbeitslosigkeit
Wohnen
Allg. Lebenshilfen

2
969 Milliarden € 

1 Bundesverband deutscher Banken e.V., Dezember 2017. Zahlen, Daten, Fakten der Kreditwirtschaft. 20 S.,  www.bankenverband.de

3 Bundesministerium für Arbeit und Soziales, 2017. Sozialbericht 2017. ca. 300 S., zu finden unter www.bmas.de
4 Portal zur öffentlichen Haushalts- und Finanzwirtschaft, Zahlenwerte von November 2017. Zu finden unter  www.haushaltssteuerung.de
5 Statistisches Bundesamt, 2017. Statistisches Jahrbuch Deutschland und Internationales 2017. ca. 700 S., zu finden unter www.destatis.de

2 Deutsche Bundesbank, Oktober 2017. Bankenstatistik - Statistisches Beiheft 1 zum Monatsbericht. Monatlich, 112 S.,  www.bundesbank.de
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Gehälter: ca.
S1 23 Mrd. €
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S1 1 Laut  gibt es 627.150 Beschäftigte im Bank- und Kreditwesen, 3.000 € brutto/Monat als Annahme ergeben ca. 23 Mrd. € als Gehälter
S2 Rückzahlungen + Zins + Zinseszins erreichen oft das 1,2-2 fache der geliehenen Summe. 
   Annahme von Faktor 1,4 ergibt ca. 1610 Mrd. €. Bei Annahme einer durchschn. Kreditlaufzeit von 5 Jahren sind das 1610/5=322, also ca. 320 Mrd. € für Tilgung und Zinsen. 
S3 1 Annahme von 1.000 €/Monat an Extra-Ausgaben für Ausstattung und Infrastruktur jedes der 627.150 Beschäftigten  ergibt ca. 8 Mrd. €
S4 S2 Analog zu  Summe aller Kredite an Unternehmen in 2016 betrug 1347 Mrd. € Annahme eines Rückzahlungs-Faktors von 1,4 und einer durchschn. Laufzeit von 5 Jahren. 
   Das ergibt einen jährlichen Geldstrom von 1.886/5=377, also ca. 380 Mrd. € für Tilgung + Zinsen.

2Laut  betrug 2016 die Summe aller Kredite an Privathaushalte 1150 Mrd. €. 

S5 4 Anteil der Steuereinnahmen in , Kapitel 9.6. Von den 706 Mrd. € insgesamt dürften 184 + 54 + 17 + 9 + 7 +6  = 278 Mrd. €, ca. 280 Mrd. € private Steuern sein
S6 S5 5 Der Rest von  sind 706 - 278 = 428 Mrd. € Steuern.  Dazu kommen noch steuerähnliche Abgaben, siehe , Kap. 9.2.1. Steuern+steuerähnliche Abgaben = 1142 Mrd. €, 
   (keine Aufschlüsselung der steuerähnlichen Abgaben gefunden) 1142 - 706 = 436 Mrd. €, insgesamt 428 + 436 = 864 Mrd. €

Konsum:
51.681 Mrd. € 

Import-Ausgaben:
5

1.203 Mrd. € 

Export-Einnahmen:
5

1.442 Mrd. € 
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Personalausgaben:
(Bund + Länder)

5
271 Mrd. € 
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Steuern:ca.
S5 280 Mrd. €

Brutto-Arbeitslöhne:
5 1.598 Mrd. € +

Unternehmens- und 
Vermögenseinkommen

5741 Mrd. € 
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leistungen (Mrd. €)

Geldflussplan für Deutschland
Zahlen von 2016

Rund um 
das BGE

Die Finanzierung des Bedingungslosen Grundeinkommens (BGE) ist eine essenzielle Frage, die anders 
gestellt lautet: welche Geldströme müssen umgeleitet, verändert oder geschaffen werden, um ein BGE
in gewünschter Höhe auszahlen zu können? Deshalb braucht es zunächst einen Überblick über die
aktuell vorhandenen Geldströme.

Bei näherer Betrachtung der einzelnen Geldströme zeigt sich, dass zur Finanzierung des BGE die 
heutigen Sozialleistungen teilweise umgewidmet werden können. Auch andere Beiträge wie Anpassung 
der Sozialabgaben oder Konsum- und anderer Steuern sind denkbar. Vor allem müssen aber endlich die
exorbitanten, bedingungs- und leistungslosen Vermögenseinkommen am Gemeinwohl beteiligt werden.
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